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Verein Schweizerischer Militärhundeführer 
zum 30-jährigen Jubiläum
Vorwort des SMF Präsidenten

Als amtierender Präsident ist es mir eine Ehre, den Gründungs
mitgliedern sowie all den engagierten Präsidenten, Ehrenmitglie-
dern und Vorstandsmitgliedern für ihren Einsatz zu danken, welchen 
sie für den SMF geleistet haben. 

Selbstverständlich ist auch all den Regionalgruppenleitern, welche 
die Regionalgruppen geleitet haben, ein spezieller Dank auszuspre-
chen. 

Auch bei den Mitgliedern möchte ich mich bedanken. Ohne ihre Ar-
beit und das Interesse am Diensthund wären wir jetzt nicht da, wo 
wir heute stehen. Ein herzliches Dankeschön richte ich an all unse-
re Sponsoren. Ohne ihre Unterstützung könnte der SMF in dieser 
Form nicht existieren. 

Vor 30 Jahren wurde der Verein Schweizerischer Militärhundeführer 
in Brugg gegründet. Seither hat sich der SMF dem Tierschutzge-
setz, all den sich immer wieder ändernden Verordnungen sowie den 
Änderungen in der Prüfungsordnung angepasst. 

Der Grundgedanke, die Hundeführer und deren Hunde auszubilden, 
die Kameradschaft zwischen Hundeführern und den verschiedenen 
Behörden zu pflegen, wurde in all den Jahren gefördert. 

Als ich im Jahr 2002 dem SMF beitrat, um mir das Fachwissen für 
Trainings und Prüfungen zu erwerben, stellte ich sehr schnell fest, 
dass dieser Grundgedanke gelebt wird. Dank dem SMF durfte ich 
sehr interessante Personen und Organisationen kennenlernen. 

Wenn ich eine der fünf Regionalgruppen oder das neu gegründe-
te Biathlonteam besuche, stelle ich mit Freude fest, dass dieser 
Grundgedanke heute noch intensiv gelebt wird. 

Es wird nach den Trainings die Kameradschaft gepflegt. Auch bei
Prüfungen stelle ich immer wieder fest, dass sich die Hundeführer 
untereinander austauschen und den Kontakt zueinander pflegen. 
Ich bin überzeugt, dass dieser Grundgedanke den SMF in den 
nächsten 30 Jahren prägen wird.  

Zum Schluss bleibt mir noch, dem SMF zu seinem 30-jährigen
Jubiläum zu gratulieren und ich freue mich auf weitere zahlreiche 
spannende und ereignisreiche Jahre.

Sehr geehrte Ehrenmitglieder, Mitglieder, Sponsoren und Gäste

SMF Präsident
Erich Hodel
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Herzliche Gratulation!

Der Verein Schweizerischer Militärhundeführer SMF 

feiert in diesem Jahr sein 30-jähriges Bestehen. Zu 

diesem ehrenvollen Jubiläum gratuliere ich dem Ver-

ein, seiner Vorstandschaft und allen Mitgliedern im 

Namen des Kompetenzzentrums Veterinärdienst und 

Armeetiere, aber natürlich auch persönlich auf das 

Herzlichste.

Der SMF leistet jetzt seit drei Jahrzehnten einen überaus wertvollen 
Beitrag für die Diensthundeführer unseres Landes, besonders aber 
für unsere aktiven Schutzhundeführer mit ihrem jungen Hund. Der 
SMF stellt mit seinem grossen ausserdienstlichen Angebot in den 
Bereichen Ausbildung, Prüfungen und Information die Einsatzfähig-
keit des Hundeführers sicher. Gerade in der heutigen Zeit, einer Zeit 
voller Veränderungen und neuer Herausforderungen, ist der Verein 
ein wichtiger Stabilisator, ein Garant für diese Einsatzbereitschaft, 
aber auch Kameradschaft und Geselligkeit. Besonders bei der An-
werbung und Vorbereitung von angehenden Militärhundeführern so-
wie deren Betreuung nach der Rekrutenschule hat sich der SMF 
zu einem unverzichtbaren Partner entwickelt. Damit leistet er einen 
grossen Beitrag zur Sicherheit und Freiheit unseres Landes.

Mein aufrichtiger Dank gilt an dieser Stelle den Frauen und Män-
nern, die den Verein in seiner jetzt 30-jährigen Geschichte umsichtig 
geleitet haben, allen Übungsleitern, Trainern und Helfern, die für die 
ausbildnerischen und sportlichen Erfolge verantwortlich zeichnen, 
allen Hundeführerinnen und Hundeführern sowie all denen, die sich 
in den vergangenen 30 Jahren uneigennützig in den Dienst des Ver-
eins und damit der Allgemeinheit gestellt haben. Der SMF darf stolz 
auf eine äusserst erfolgreiche Zusammenarbeit mit der Armee in der 
Ausbildung von Hundeführern, Richtern und Schutzdiensthelfern zu-
rückblicken.

In der heutigen Zeit werden hohe Erwartungen an einen Verein 
gestellt. Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, sind viele 
freiwillige Helfer und Helferinnen, viele Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen notwendig, die ehrenamtlich und uneigennützig Verantwortung 
übernehmen, sei es in ausbildnerischer, technischer oder sportlicher 
Hinsicht.

Ich wünsche dem SMF für die Zukunft eine weiterhin glückliche und 
erfolgreiche Entwicklung. Allen Hundeführerinnen und Hundefüh-
rern sowie allen Gästen des Jubiläumstages wünsche ich frohe und 
unvergessliche Stunden.

Komp Zen Vet D u A Tiere
Oberst Jürg Liechti

Kommandant
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▬ Die Hundenase – das beste Ortungsmittel
Wenn ein Erdbeben ganze Städte zerstört oder eine Explo-
sion ein Haus zum Einsturz bringt, hängt das Überleben 
der verschütteten Menschen davon ab, dass sie schnell 
 geortet werden. Hier kommen Katastrophenhunde zum Ein-
satz. Die Hundenase ist das zuverlässigste und schnellste 
 Ortungsmittel, um menschliche Witterung unter Trümmern 
und meterdickem Schutt zu lokalisieren. REDOG bildet neben 
 Katastrophenhunde- auch Geländesuchhunde-Teams aus, die 
im Wald oder in anderem unübersichtlichem Gelände vermiss-
te Personen zuverlässig aufspüren. 

▬ Der Wettlauf mit dem Tod
Im Ernstfall zählt jede Minute. Unsere einsatzfähigen Teams 
können jederzeit über die Alarmzentrale REDOG mit der Not-
rufnummer 0844 441 144 angefordert werden.

▬ Eine Erfolgsgeschichte
REDOG, der Schweizerische Verein für Such- und Rettungs-
hunde, ist die einzige Organisation in der Schweiz, die in allen 
Regionen Rettungshunde für die Trümmer- und die Gelände-
suche sowie Spezialisten für die Technische Ortung ausbildet 
und für Einsätze im In- und Ausland bereitstellt. Bei Ausland-
einsätzen operiert REDOG als Mitglied der Rettungskette 
Schweiz unter der Leitung des Schweizerischen Korps für 
 Humanitäre Hilfe (SKH). Im Bereich der Geländesuche arbei-
tet REDOG eng mit den Blaulichtorganisationen zusammen.

   
Dank dem Einsatz unserer Rettungshunde konnten seit der 
Gründung von REDOG im Jahre 1971 bei Einsätzen im In- 
und Ausland zahlreiche Menschen gerettet und Hunderte von 
Toten geborgen werden.

▬ Der Verein
REDOG wird getragen von der unermüdlichen Leidenschaft 
seiner Mitglieder, die sich freiwillig und ehrenamtlich für den 
Verein engagieren und sich vorbehaltlos in den Dienst der hu-
manitären Hilfe stellen. 

▬ Die Regionalgruppen
REDOG ist föderal strukturiert. Die 12 Regionalgruppen sind 
für die Grundausbildung ihrer Rettungshunde-Teams verant-
wortlich. Jede Regionalgruppe verfügt über eine eigene Ein-
satzinfrastruktur, so dass bei regionalen Ereignissen ein sofor-
tiger Einsatz unserer Rettungshunde garantiert ist.

▬ Partner, Sponsoren und Gönner
Nur dank dem Wohlwollen und der Unterstützung von Unter-
nehmen, Organisationen und Behörden, die dem Verein immer 
wieder in grosszügiger Weise ihre Gelände, ihre Infrastruktur 
oder ihr Know-how zur Verfügung stellen, kann REDOG seine 
Rettungshunde-Teams ausbilden und ein permanent hohes 
Kontingent an einsatzfähigen Teams für Einsätze im In- und 
Ausland zur Verfügung stellen.
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Wir gratulieren dem SMF zu seiner
30-jährigen Tätigkeit zugunsten
des Armeehundewesens.

Viele SMF Hundeführer sind seit Jahren
auch engagierte REDOG-Katastrophen
rettungshundeführer.

Dafür möchten wir uns herzlich bedanken
und dem SMF viel Freude und Erfolg
für die Zukunft wünschen.

Zentralpräsidentin REDOG
Romaine Kuonen
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Die Vereinsgründung
Einladung zur Gründungsversammlung
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Protokoll der Gründungsversammlung
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Protokoll der Gründungsversammlung
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Protokoll der Gründungsversammlung
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Berichterstattung von der Gründungsversammlung
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Name und Sitz

Der Verein Schweizerischer Militärhundeführer ist ein Verein gemäss den Bestimmun-
gen des Art. 60 ff. des Schweizerischen Zivilgesetzbuches.

Der Sitz des Vereins liegt am jeweiligen Wohnort des Präsidenten.

Der Verein Schweizerischer Militärhundeführer ist eine Sektion der Schweizerischen 
Kynologischen Gesellschaft (SKG) im Sinne von Art. 5 Abs.5 der SKG-Statuten.

Gründung

Samstag, 16. Mai 1987
im Altstadtsaal des Hotels Rotes Haus in Brugg

•	 Als Tagespräsident amtete Adj Uof Peter Huwyler.

•	 Das Protokoll schrieb Fw Urs Brunner.

Gründungsmitglieder

74 Militärhundeführer aus der ganzen Schweiz trafen sich in Brugg, um den Verein 
Schweizerischer Militärhundeführer als Dachorganisation des Militärhundewesens zu 
gründen.
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Entstehung des Militärhundewesens

Vorgeschichte
Der Wolf, zwischenzeitlich eindeutig als Urahn 
unserer Hunde bestätigt, lieferte mit seinen dem 
Menschen überlegenen Sinnesleistungen die Vor-
aussetzung für die Entwicklung von Hunderassen 
mit deren spezifischen Eigenschaften, die sich 
auch das Militär weltweit zunutze macht. Dies 
nicht erst seit 50 oder 100, sondern seit Tausen-
den von Jahren. 

Ein Blick auf die Motivation unse-
rer Vorfahren, den Wolf zu „zäh-
men“, lässt angesichts seiner 
Wesenseigenschaften durchaus 
den Schluss zu, dass nicht seine 
Verwendung als Wächter, Jäger 
oder Fleischlieferant die Triebfe-
der dafür war, sondern die Tatsa-
che, dass ein wilder Wolf kaum 
dafür geeignet ist, den Menschen 
zu bewachen oder gemeinsam 
mit ihm oder für ihn zu jagen. 
Diese Aufgaben sollte erst später 
der Hund erfüllen können. Mög-
licherweise ist dem Menschen 
die „Hundwerdung“ im Zuge der 
Evolution auch nur „passiert“. 

Die Entwicklung zum modernen Diensthund dau-
erte dann noch ca. 7.000 Jahre. Bereits Alexander 
der Grosse züchtete für Kriegszwecke grosse mo-
losserartige Hunde (Oberbegriff für massige und 
muskulöse Hundetypen; auch als „doggenartige 
Hunde“ bezeichnet), die durch die Römer in den 
zentraleuropäischen Raum kamen.

Diese Hunde gelten als Ahnen des Rottweilers, 
der bis heute im Bundesheer Verwendung findet. 
Karl Gerhard Petzl berichtet darüber in seinem 
umfassenden Werk „Bedingungslos!“ Der Dienst-
hund im Wandel der Zeit (Eigenverlag, Wien 2008,
S. 26 ff.)“ ausführlich. Erst im 19. Jahrhundert 
setzte eine in Zuchtvereinen planmässig organi-
sierte Rassehundezucht ein, die durch Festigung 
der Gebrauchseigenschaften im Erbgut der ver-
schiedenen Hunderassen diese für bestimmte mi-
litärische Aufgaben befähigte.

Am 20. September 1899 wurde der Rassestan-
dard des Deutschen Schäferhundes festgeschrie-
ben. Dachverbände für das Hundewesen wurden 
1909 mit dem ÖKV (Österreichischer Kynologen-
verband) in Wien und 1911 mit dem Weltverband 
FCI (Fédération Cynologique Internationale) ge-
gründet.
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Entwicklung ab 1914

Als Folge der Schlacht von Solferino 1859 hat-
te man in Europa mit dem Aufbau des Sanitäts
wesens begonnen.

England führte 1890 Sanitätshunde ein und 1893 
wurde der Deutsche Verein für Sanitätshunde ge-
gründet.

Militärärzte setzten sich für die Ausbildung von Sa-
nitätshunden ein, doch standen private Initiativen 
am Beginn einer Entwicklung, die erst 1914 Teil 
der österreichischen Armee werden sollte.
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Die Gründung des österreichisch-ungarischen Po-
lizei- und Kriegshunde-Vereins im Jahr 1914 hatte 
zum Ziel, der Armee Sanitäts- und Kriegshunde 
zur Verfügung zu stellen. Anfangs appellierte man 
an die patriotischen Gefühle der Bevölkerung, ihre 
Hunde freiwillig für die Armee bereitzustellen.

Doch 1916, nach Inkrafttreten des Militärleistungs-
gesetzes, mussten die Hunde zur Musterung ge-
bracht werden. Ebenfalls 1914 wurde die k. u. k. 
Kriegshundeschule in Wien, Herbeckstraße 66 
gegründet. 

Ihr Auftrag war es, Mensch und Hund zu einer 
Einheit zu formen und für den Kriegsdienst aus-
zubilden. Eingesetzt als Wach-, Sanitäts-, Mel-
de-, Kabel-, Polizei- und Zughunde leisteten sie 
hervorragende Dienste. Letztere wurden 1916 in 
Kriegszughundeformationen organisiert und der
k. u. k. Befestigungsbaudirektion in Wien, Getrei-
demarkt 9 unterstellt.
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09. 06. 1883
Gründungsversammlung SKG
26 Kynologen traten in Zürich zusammen und gründeten unsere Landesorganisation. Im Gründungs-
protokoll wurde festgehalten, dass sich der neue Verein nicht nur mit der Pflege des Jagdhundes befas-
sen wolle. Zu dieser Zeit stand für die Schweizer der Jagdhund im Zentrum des Interesses, Hundeaus-
stellungen wurden besucht.

26. 04. 1895
Vortrag „Der Hund im Dienste der Armeen“
J. B. Staub (Präsident SKG, 1896–1903 und 1912–1914) wies in seinem Referat, gehalten in der Sek-
tion Zürich des SKG, auf die Kriegshunde (Meldehunde und Sanitätshunde) im Ausland hin, wo die 
Kriegshunde durch die Armee ausgebildet wurden. In der Schweiz wurden zu dieser Zeit noch keine 
Kriegshunde eingesetzt.

17. 08. 1902
Gründung des Schweizerischen Schäferhund-Clubs / SC
Anlässlich einer Ausstellung in Zürich beschlossen die anwesenden Schäferhundeführer, einen eigenen 
Club in der Schweiz zu gründen. Obwohl man eng mit dem deutschen SV zusammenarbeitete, wollte 
man nicht dessen Untersektion sein.

18. 03. 1903
Anleitung zur Dressur und Verwendung des Kriegshundes  
In Bern veröffentlichte Hptm i. G. A. Berdez eine Anleitung: Diese kurze Anleitung ging aus dem Bestre-
ben hervor, auch in der Schweiz das Interesse für Kriegshunde zu wecken.

Geschichte der Kriegs-
und Militärhunde in der Schweiz

Erster Versuch der Verwendung von Hunden in der Schweizerischen Armee 1903.
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„In den Heeren unserer Nachbarstaaten, mit langer Dienstzeit, werden die Kriegshunde von den Batail-
lonen selbst aufgezogen und ausgebildet. In der Schweiz, wo die Mannschaften längstens 8 Wochen 
im Dienste stehen und während dieser Zeit Wichtigeres zu tun haben, ist es unmöglich, den Kriegshund 
bei der Armee aufzuziehen und auszubilden. Dies müssen wir der Privatinitiative und dem Sport über-
lassen, hauptsächlich aber auch den Leuten, die selbst für einen dressierten Kriegshund Verwendung 
haben. Der Dienst des Kriegshundes ist dem Dienste des Polizeihundes sozusagen gleich, sodass die 
Hoffnung berechtigt erscheint, durch Vereinigung der Anleitungen dem Kriegshunde und dem Polizei-
hunde zugleich grössere Verbreitung zu verschaffen. Zugleich aber bezweckt diese Anleitung, alle Be-
strebungen und Unternehmungen zur Heranbildung solcher Hunde in die nämliche Bahn zu leiten, um 
eine einheitliche Ausbildung der Hunde zu erhalten. Dies ermöglicht dann, besondere Prüfungen einzu-
führen, bei denen gute Leistungen durch Urkunden und Preise ausgezeichnet werden können, wodurch 
die Sache wesentlich gefördert wird. Möge diese kurze Anleitung bei allen in Frage kommenden Per-
sönlichkeiten gütige Aufnahme finden und hauptsächlich Sicherheitswachen, Polizei und Grenzwach­
organe sich ermuntern lassen, Hunde in der hier angegebenen Weise zum Dienste heranzuziehen.“

09. 05. 1903
Anleitung zur Dressur und Verwendung des Sanitätshundes
Es darf als ein Verdienst betrachtet werden, dass sich Herr Hptm i G(st) Berdez die Mühe nicht ver-
driessen liess, anlässlich seiner Studien über Dressur und Verwendung des Kriegshundes auch den 
sogenannten Sanitätshund in den Kreis seiner Arbeiten einzubeziehen und darüber eine besondere 
Anleitung zu verfassen:

„Wer mit dem schweizerischen Heerwesen nur einigermassen vertraut ist, weiss, dass unsere Militär-
sanität numerisch zu schwach dotiert ist, um im Kriegsfalle ihrer Aufgabe in vollem Umfange gerecht 
zu werden, eine Erscheinung, die übrigens bei den Heereseinrichtungen aller Länder mit Inbegriff der 
bestorganisierten Militärstaaten konstatiert werden muss. Jedes Heer ist daher zur Vervollständigung 
seines Sanitätsdienstes auf die sogenannte freiwiIIige Hilfe angewiesen, welche es sich angelegen 
sein lässt, in Friedenszeiten Geldmittel und Sanitätsmaterial zu sammeln und Hilfs-Sanitätspersonal 
auszubilden, mit andern Worten eine möglichst weitgehende Kriegsbereitschaft in Bezug auf den Sani-
tätsdienst herzustellen. Ein sehr geeignetes Mittel zur Hebung derartiger Bestrebungen bildet unstreitig 
auch die Dressur sogenannter Sanitätshunde, wie sie seit einer Reihe von Jahren vom „Deutschen 
Verein für Sanitätshunde“ mit grossem Erfolge geübt wird.

Es wäre im Interesse des freiwilligen Hilfsvereinswesens lebhaft zu wünschen, dass die Anleitung des 
Herrn Hauptmann Berdez recht weite Verbreitung finden möchte und eine ansehnliche Zahl von Sani-
tätsoffizieren sowie von Mitgliedern von Rotkreuz- und Samaritervereinen bewegen würde, sich mit der 
Dressur und Verwendung von Sanitätshunden zu befassen.“

15. 05. 1903
Kriegs- und Sanitätshunde in der Schweiz
Bericht im „Zentralblatt für Jagd, Hunde-Liebhaber u. Fischerei“ von Herrn Hptm i Gst A. Berdez in Bern.

13. 03. 1904
Gründung des „Schweizerischen Vereins für Kriegs- und Sanitätshunde“
Am 13. 3. 1904 wurde in Zürich unter dem Präsidium von Hptm Berdez der „Schweizerische Verein für 
Kriegs- und Sanitätshunde“ gegründet.

Das Projekt entwickelte sich aber nur sehr langsam und schon im ersten Jahresbericht wurde bemän-
gelt, dass ein ausgebildeter Sanitätshund weder bei den kynologischen noch bei Samaritervereinen 
vorgeführt werden konnte. In der Öffentlichkeit fehlte das Interesse für diese Gebrauchshunde.
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14. 08. 1904
1. Prüfung für Sanitäts-, Kriegs- und Polizeihunde in Bern
Hptm Berdez belegte mit seiner Kriegshündin „Resi von Wohlen“ den zweiten Platz.

15. 01. 1905
Jahresbericht des „Schweizerischen Vereins für Kriegs- und Sanitätshunde“

15. 10. 1906
1. Dressurprüfung für Deutsche Schäferhunde beim SC in Zofingen
Sieben Hundeführer zeigt mit ihren Hunden ihr Können. Bei den einzelnen Prüfungsfächern sind im 
Vergleich zu heute keine allzu grossen Abweichungen festzustellen:
1. Leinenführigkeit, 2. Setzen, Legen, 3. Folgen, frei, 4. Ablegen, frei,
5. Ablegen beim Gegenstand, 6. Appell, 7. Lautgeben,
8. Verweigern v. Futter aus fremder Hand, 9. Apportieren, 10. Sprung, 11. Hindernisnehmen, 12. Verlo-
ren-Suchen, 13. Folgen auf Spur des Herrn, 14. Verteidigen des Herrn, 15. Verfolgen des Verbrechers,
16. Aufnehmen der Spur nach Beriechen eines Gegenstandes,
17. Apportieren aus dem Wasser, 18. Nase und als Spezialprüfung
19. Meldungen auf einen Kilometer.
Die letzte Disziplin war für den Kriegshund (Meldehund) bestimmt.

23. 02. 1912
Gründung „Verband Schweizerischer Polizeidiensthunde-Vereine“ in Bern

28.07.1914
Kriegserklärung
Die Feiern zum 1. August wurden fast überall abgesagt. Die Truppen besammelten sich im Kasernenhof 
und bei den verschiedenen Schulhäusern.

01. 05. 1915
Sanitätshunde in der Schweiz
Am 01.05.1915 erliess der Armeearzt ein Regulativ über die Einstellung von Sanitätshunden, welches 
am 14.06.1915 vom Militärdepartement genehmigt wurde. Bericht im „Centralblatt“.
Die Armee beauftragte den SC und den Airedale-Terrier-Club, Sanitätshundeprüfungen durchzuführen 
und Richter zu stellen.

30. 10. 1915
1. Schweizerische Sanitätshundeprüfung
Unter der Leitung der beiden Vereinspräsidenten und in Anwesenheit der Armeesanitätsleitung und des 
Roten Kreuzes wurde die erste Sanitätshundeprüfung mit einer Beteiligung von 30 Hunden durchge-
führt.

Da die Armee vorerst die Abrichtung von Sanitätshunden nicht als ihre Aufgabe betrachtete, bestanden 
nur im Rahmen der beiden Spezialclubs Ausbildungs- und Übungsmöglichkeiten. Der Wille, etwas zu 
tun, war vorhanden, doch fehlte es an ausgebildeten Hundeführern. Bei der zunehmenden Lebensmit-
telknappheit war es nicht gerade motivierend, zu Hause einen Diensthund der Armee ohne Entschädi-
gung durchzubringen. So verharrte das Sanitätshundewesen trotz Vorträgen und Zeitungsartikeln der 
Befürworter bei diesen Anfängen.
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01. 01. 1916
Bericht in der „Allgemeinen Schweizerischen Militärzeitung“
Hptm Hans Frauchiger erläuterte die Verwendungsmöglichkeiten der Hunde.

08. 07. 1918
1. Kurs für die Heranbildung von Sanitätshundeführern
Unter der Leitung von Hptm Studer, Bern, fand auf der Oberalp der erste Kurs für die Heranbildung von 
Sanitätshundeführern statt. Die 30 Hunde setzten sich aus 23 Deutschen Schäferhunden, fünf Dober-
männern und zwei Airedale-Terriern zusammen. Gegründet wurde darauf das erste schweizerische 
Sanitätshunde Detachement.

Bemerkenswert ist folgende Notiz zu diesem Kurs: „Von Gerten und Peitschen keine Spur, die moderne 
Pädagogik, die bei der Erziehung des Menschen ohne Prügel zum Ziele gelangen will, hat sich auch auf 
dem Gebiete der Hunde ihren Platz gesichert.“

Es war der erste und letzte Kurs im Ersten Weltkrieg. Das VöIkermorden hatte ein Ende gefunden und 
Kriegshunde waren auch in unserer Armee nicht mehr gefragt; auch die sportliche Kynologie hatte keine 
Lust mehr, sich mit ihnen zu befassen.

31. 08. 1918
Schweizerische Hundeausstellung (Kriegsausstellung) in Langenthal
Kriegs-, Polizei-, Wach- und Jagdhunde wurden beim Hotel Kreuz in Langenthal ausgestellt, die Arbeit 
von Kriegshunden wurde gezeigt.

1919
Der SC erhält sein 1. Reglement für Leistungsprüfungen
Es existierten drei Prüfungsklassen: der Begleithund, der Schutzhund und der Polizeihund.

01.–03. 11. 1926
3. Sanitätshundeprüfung in Basel
Acht Jahre gingen dahin, bis sich der unermüdliche Hptm Studer entschloss, eine Sanitätshundeprü-
fung vom 1. bis 3. November 1926 in Basel durchzuführen. Es erschienen lediglich sieben Hunde, und 
ihre Leistungen vor dem Oberfeldarzt Oberst Hauser waren mehr als bescheiden. Es meldeten sich 
Hundeführer, die in ihrem Leben noch nie einen Sanitätshund bei der Arbeit gesehen hatten. Doch die 
massgebenden Kreise liessen sich nicht entmutigen. Die neue Sanitätsdienstordnung aus dem Jahre 
1926 sah ein Sanitätshundeführer-Detachement geführt von Hptm Studer vor.

12. 06. 1927
1. Öffentliche Sanitätshunde/Prüfung
Mit gutem Erfolg führte die Ortsgruppe Solothurn und Umgebung des SC die „1. Öffentliche Sanitäts-
hunde-Prüfung“ durch. Diese galt als Probe für die 2. Armee-Sanitätshunde-Prüfung in Gelterkinden, an 
der sich leider nur neun Hundeführer beteiligten.
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24.–26. 10. 1927
4. Armeesanitätshundeprüfung
Die Prüfung wurde in Verbindung mit einer mehrtägigen Übung der Sanitätsrekrutenschule abgehalten.

1928
Kriegshundedienst
Im November ermächtigte der Bundesrat das Militärdepartement, die Organe eines Kriegshundediens-
tes zu schaffen. Auf Initiative des Kommandanten der 2. Division, Henri Guisan, wurden 1928 auf frei-
williger Basis Versuche mit Meldehunden durchgeführt.

15. 08. 1928
Meldehunde
Bericht in der „Allg. Schweizerischen Militärzeitung“ von Oberst P. Keller, Fribourg.

1930
Erste eigentliche Prüfungsordnung des SKG
Die positive Entwicklung setzte ein, als die SKG ihre erste eigentliche Prüfungsordnung erhielt, in der 
auch Bestimmungen über die Ausbildung von Sanitätshunden zu finden waren. Ganz allgemein kann 
gesagt werden, dass das Dressurwesen der SKG von 1930 bis 1939 einen ungeahnten Aufschwung 
erlebte, was die dafür verantwortliche Technische Kommission bewog, 1937 Verhandlungen mit den 
Militärbehörden aufzunehmen, um die Vorbereitungen zur Stellung von Kriegshunden für den Ernstfall 
an die Hand zu nehmen. Eine Zusammenarbeit zwischen der Armee und der SKG bahnte sich an, dies 
vor allem unter dem Drucke der sich rapid verschlechternden Weltsituation. Vorzügliche Pionierarbeit 
leistete auch der Anfang März 1938 gegründete „Nordwestschweizerische Armeehundeführer-Verein“ 
mit Sitz in Basel.

1933
Kriegshundelager in Savatan
Die Armee schuf 1933 in Savatan ein Kriegshundelager. Ein Dresseur mit einem Gehilfen wurde ein-
gestellt und die Leitung Hptm Balsiger übertragen. Es galt nun, 100 Hundeführer zu suchen, die bereit 
waren, einen Hund auf eigene Kosten zu halten und zu trainieren. Pro Infanterieregiment waren drei 
Equipen mit sechs Mann und sechs Hunden geplant, pro Division also 50 bis 60 Mann.

1935
Erste Kriegshundeführer-RS in Savatan
1935 wurde in Savatan unter der Leitung von Major Balsiger die erste zentrale „Rekrutenschule“ für 
Mann und Hund durchgeführt. Hoch oben in den Felsen über den Dörfern Lavey und St-Maurice waren 
über 50 Tiere untergebracht und erhielten ihre Ausbildung als Melde- und Verbindungshunde. Zumeist 
waren es Deutsche Schäferhunde. Die Militärverwaltung machte aber auch Versuche mit Appenzeller - 
und Dürrbächler -Hunden sowie mit eigener Züchtung.
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20. 02. 1935
Inspektion der Meldehundelager in Savatan
Inspektion des Kriegshundekurses 1/1935 durch den Kommandan-
ten des I. Armeekorps, Oberstkorpskommandant Guisan.

Bericht in „Der Schweizer Soldat“ Nr. 15 von 1935 
Bild 1: Meldehundeabteilung in Inspektionsaufstellung

Bericht in „Der Schweizer Soldat“ Nr. 16 von 1935 
Bild 2: Abgang eines Meldehundes. Sobald die Meldepatrone ange-
hängt wird, fängt er an, nach vorne zu drängen. Mit dem Kommando 
„dung“ (Meldung) lässt der Hundeführer den Hund los und wirft sich 
sofort nieder, damit er möglichst aus dem Gesichtsfelde des Hundes 
verschwindet.

12. 11. 1936
Kriegshunde-Detachement der 4. Div., WK 1936

Bericht in „Der Schweizer Soldat“ Nr. 6 von 1936
Bild 3: Die Kriegshunde der 4. Division im WK. Aufmerksam harren 
die Tiere in den Gesamtdressurübungen des Befehls ihrer Führer.

 
01. 08. 1937
Bundesfeierkarte 1937  Bild 4

03. 10. 1937
1. Schweizerische Diensthundeprüfung

Unter Anwesenheit von Oberstkorpskommandant Henri Guisan 
und unter der Leitung von Ferdinand Schmutz, Bern, fand die „1. 
Schweizerische Diensthundeprüfung“ mit einer Beteiligung von 143 
Hundeführern (38 Grenzwächtern, 65 Kantons- und Stadtpolizisten 
und 40 Armeehundeführern) statt. Der Erfolg war durchschlagend 
und erweckte bei den zuständigen Behörden Sympathien für den 
Kriegshund.

03. 04. 1938
Gründung des
„Nordwestschweizerischen Armeehundeführer-Vereins“
Zur ausserdienstlichen Zusammenfassung der Melde- und Sanitäts-
hundeführer wurde Sonntag, den 3. April 1938 in Birsfelden unter 
Beteiligung von „Hündelern“ aus der ganzen Nordwestschweiz der 
„Nordwestschweizerische Armeehundeführer-Verein“ mit Sitz in
Basel gegründet.

19. 05. 1938
Bericht über den Kriegshundedienst

Bericht in „Der Schweizer Soldat“ Nr. 18 von 1938 
Bild 5: Unsere Meldehunde: der Meldehundeführer mit seinem treuen 
Dienstkameraden.

Bild 1:

Bild 2:

Bild 3:

Bild 4:

Bild 5:
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17. 08. 1939
Bild „im Schweizer Soldat“
Bild 6: Vorführung von Melde- und Sanitätshunden beim Überwinden 
von Hindernissen

28. 08. 1939
Kriegsmobilmachung
Bild 7: Angesichts der drohenden Kriegsgefahr beschloss der Bun-
desrat am 28. August 1939, den Grenzschutz aufzubieten. Für das 
Gros der Armee war der 2. September „erster Mob.-Tag“.

30. 08. 1939
General Henri Guisan
Bild 8: Am 30. August 1939 wurde der Kommandant des 1. Armee-
korps, Henri Guisan, vor der Vereinigten Bundesversammlung zum 
Oberbefehlshaber der Armee gewählt und vereidigt.

30. 09. 1939
Kriegshundedienst
Aus dem Bericht der Technischen Commission (TC): „Nachdem wir 
uns bereits seit dem Jahre 1936 vergeblich um eine Beteiligung der 
SKG am Kriegshundewesen bemühten, brachte die gegenwärtige 
internationale Lage die Wende.“

Der Oberbefehlshaber der Armee unterstellte mit Verfügung vom 30. 
09. 1939 den gesamten Kriegshundedienst der Abteilung für Sani-
tät. Am 18./19. 11. 1939 erfolgte in der Kaserne Bern ein Einfüh-
rungskurs für Richter. Das bis dahin mehr oder weniger auf sportli-
cher Basis betriebene Kriegshundewesen bekam nun ein anderes 
Gesicht: Die Dressurleiter der Sektionen erhielten ein militärisches 
Aufgebot. Das Programm des zweitägigen Kurses bedeutete ein 
umfangreiches Arbeitspensum. Einleitende Vorträge von Major Bal-
siger, Lt Lüthi und O. Vollenweider über Geschichte und Entwicklung 
des Kriegshundes gehörten zum theoretischen Teil. Einem Satz des 
Generals H. Guisan kam besondere Bedeutung zu: „Man muss für 
diese Sache eintreten. Auch wenn dafür viel Geld aufgewendet wer-
den muss, soll man der Überzeugung sein, dass damit das Leben 
nur eines einzigen Soldaten geschont werden kann.“ Der praktische 
Teil des Kurses war durch Übungen mit Melde- und Sanitätshunden 
ausgefüllt.

Die TC rief die sich mit der Abrichtung befassenden Sektionen 
und Leistungsrichter am 14. 10. 1939 auf, bei der Aufstellung ei-
nes Kriegshunde-Detachements behilflich zu sein. 1500 Formulare 
wurden verschickt, 475 kamen zurück und wurden an die Militärbe-
hörden weitergeleitet. Weitere Auskünfte erteilte die TC nicht, weil 
nun der SKG-Vorstand gegenüber der Armee als alleiniger Vertreter 
auftrat.

Bild 6:

Bild 7:

Bild 8:
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04. 05. 1940
Ausserordentliche Versammlung der Präsidenten und der Dres-
surleiter sämtlicher SKG-Sektionen und Spezialclubs in Olten

Vorsitz: M. Romang
Anwesend: 200 Delegierte

Hauptgegenstand der Verhandlungen war die Beratung der Kriegs-
hundeprüfungsordnung. Es wurde betont, dass bei einer Entlassung 
aus dem Militärdienst den Hundeführern die Verpflichtung obliege, 
ihre Hunde auch im Zivilleben zu trainieren. Es war Pflicht der Sek-
tionen, die dafür notwendigen Voraussetzungen zu schaffen. An die 
Stelle der bisherigen Leistungsprüfungen traten die Armeehunde-
prüfungen. Die Armeehundeführer mussten den SKG-/Beitrag von 
zwei Franken nicht mehr bezahlen. Kurzum: Das sportliche Dressur-
wesen existierte nicht mehr.

1940
Soldatenmarken der San.-Hdfhr.-Kp.
Bild 9 + 10: Die San.-Hdfhr.-Kp. hat gemäss Befehlen Nr. 125 und 143 
der Generaladjutantur eine Soldatenmarke herausgegeben. Der 
Entwurf stammt vom bekannten Pferdemaler Iwan E. Hugentobler 
in Zürich. Die Auflage betrug 2000 4er-Blocks, d. h. 8000 Marken. 
Die Marke wurde nur in 4er-Blocks in den Handel gebracht. Der Ver-
kaufspreis betrug Fr. 1.40 per Block für Zivilpersonen und Wehr-
männer anderer Einheiten, Fr. 1.20 per Block für Angehörige der 
San.-Hdfhr.-Kp. Der Reinertrag kam notleidenden Wehrmännern 
der San.-Hdfhr.-Kp. zugute. Die Kasse wurde verwaltet von San.-
Sdt. Friedli Johann, Armeekommando, Abt. für Sanität, Kriegshun-
dedienst (Ziviladresse: Rötiquai 34, Solothurn).

07. 02. 1941
Die Arbeit des Sanitätshundes
Bild 11: „Sanitätshund mit seinem Führer in „Der Schweizer Soldat“

 
15. 2. 1940
Der General erliess Richtlinien über den Frauenhilfsdienst (FHD)
Bild 12: Tierärztliche Betreuung eines Meldehundes durch eine Vete-
rinär-FHD

22. 08. 1941
„REX wird Polizeihund“
Ein Bericht über die Polizeihundeschule auf dem Friesenberg.

29. 08. 1941
Kennzeichen für Kriegshunde
Das Eidg. Militärdepartement hat für Kriegshunde besondere Kenn-
zeichen eingeführt, um die der Armee sehr nützlichen Tiere zu 
schützen.

05. 09. 1941
Munitionsnachschub durch Basthunde
Schweizer Sennenhunde, Berner Sennen, Bernhardiner und Neu-
fundländer.

Bild 9:

Bild 10:

Bild 11:

Bild 12:
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03.–04. 10. 1941
II. Schweiz. Diensthundeprüfung, 3./4. Oktober 1941 in Olten
Teilnehmer: Kriegshundeführer in der Sanitätshunde-KI., Melde
hunde-KI., Schutzhunde-KI. und Traktionshunde-KI.

16. 01. 1942
Die Nachrichtenmittel der Armee
Der Meldeläufer, der Meldehund und die Brieftaube eignen sich
unterschiedlich zum Überbringen von Nachrichten.

09. 07. 1943
Bild 13: Brieftaubentransport durch Meldehund

31. 12. 1943
Der Hund bei den Ortswehren
Bild 14: Da und dort trifft man bei Ortswehr-Übungen auch Melde
hunde an.

07. 01. 1944
Der Lawinenhund
Bild 15: Patrouille des Lawinenhundedienstes mit Lawinenhund.

30. 06. 1944
Einsatz auf 3000 Meter Höhe
Bild 16: Müde keucht der Vierbeiner mit heraushängender Zunge 
über das letzte Firnfeld daher. Natürlich ist es „Barri“, der beste Mu-
nitionshund der Kompanie. 20 Kilogramm Munition hat der tapfere
Appenzeller Sennenhund heraufgebracht. 

01. 02. 1946
Der Meldehund
Bild 17: Bericht von Oblt Magron, Fachberater des Kriegshunde
dienstes

22.10.1946
Aufhebung des Kriegshundedienstes
Wegen Sparmassnahmen im Bundeshaushalt wurde der Kriegshun-
dedienst aufgehoben.

1954
Der Hund als „Vierbeiniger Soldat“
von Ferdinand Schmutz

1957
Gründung des Militärhundewesens

1960
Der Hund in der Armee (bis 1960) aus der
„Allg. Militärzeitung“

Bild 13:

Bild 14:

Bild 15:

Bild 16:

Bild 17:
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Swiss Open 1995–2010

1. Swiss Open 1995 Chur / St. Luzisteig

Eine geschichtsträchtige Veranstaltung

Die erste Crew (einige fehlen) nach 21 Jahren wieder vereint.
Treffen am 30. April 2016 bei Stefan Schläpfer – Restaurant Sonne – in Rehetobel!

Geschichte/Chronik
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SMF Verein Schweizerischer Militärhundeführer

Die Zusammenarbeit mit dem KV Chur ist damals aus Gründen mangelnder Beteiligung und und wegen 
angeblich zu grossen Aufwands zwei Monate vor Wettkampf gescheitert. Stefan Schläpfer hat deswe-
gen nicht aufgegeben und alles, was gerade zur Verfügung stand, mobilisiert.

Funktionäre Schläpfer Stefan

Frischknecht Markus

Lanz Otto

Pedotti Bucher Patrizia

Hagmann Christian

Beer Hansueli

Morgentaler Urs

und einige mehr

Organisator SMF Verein Schweizerischer Militärhundeführer
Chef Veterinärdienst Oberst Jürg Eberle

Initiant Swiss Open Adj Uof Stefan Schläpfer

Sieger SchH	 Gfr	 Berger	 Jürg	 SMF

Kata	 HFhr	 Herger	 B.	 FWK

Biathlon	 ZOS	 Härle	 M.	 Zoll, D

Organisation

Oberrichter Lanz Otto

Richter 6 Richter

Helfer ca. 40 Helfer

Schutzd’helfer 2 für SchH / 2 für Biathlon

Sparten SchH  Kata  Biathlon

Länder 4 Nationen

Teilnehmer
SchH      20 Teilnehmer
Kata       15 Teilnehmer
Biathlon  70 Teilnehmer
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2. Swiss Open 1996 Wangen a. d. Aare

Organisator SMF Verein Schweizerischer Militärhundeführer 
HAZ Hunde Ausbildungs Zentrum

OK Präsident Oberst Jürg Eberle

Stv/Wettkampfleiter Adj Uof Stefan Schläpfer

OK OK mit ca. 20 Personen

ca. 30 Funktionäre

Organisation

Oberrichter Lanz Otto

Richter 14 Richter

Helfer ca. 130 Helfer

Schutzd’helfer 7 für SchH / 6 für Biathlon

Sparten SchH	 Kata	 Biathlon

Länder 15 Nationen

Teilnehmer
SchH	   67 Teilnehmer
Kata	   41 Teilnehmer
Biathlon	   157 Teilnehmer

Sieger SchH	 Gfr	 Berger	 Jürg	 SMF

Kata	 Wm	 Bucher	 Edi	 SMF

Biathlon	 ZOS	 Härle	 M.	 Zoll, D
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3. Swiss Open 1998 Wangen a. d. Aare

Organisator SMF Verein Schweizerischer Militärhundeführer
Veterinärdienst der Armee

OK Präsident Oberst Jürg Eberle

Wettkampfleiter Adj Uof Frischknecht Markus

OK OK mit ca. 25 Personen

ca. 30 Funktionäre

Organisation

Oberrichter Lanz Otto

Richter 14 Richter

Helfer ca. 130 Helfer

Schutzd’helfer 7 für SchH / 6 für Biathlon

Sparten SchH	 RH T	 SpH B	 SpH S	 Biathlon

Länder 12 Nationen

Teilnehmer

SchH	   65  Teilnehmer
RH T	     8  Teilnehmer
SpH B	   33  Teilnehmer
SpH S	   13  Teilnehmer
Biathlon	 114  Teilnehmer

Sieger SchH	 Wm	 Peter	 Schriber	 Kapo ZH

RH T	 Wm	 Bucher	 Edi	 SMF

SpH B	 Adj Chef	 Piller 	 Ch.	 Armée de Terre, F

SpH S	 PHM	 Maas	 Th.	 Polizei Dresden, D

Biathlon	 Gfr	 Koller 	 B.	 Armee
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4. Swiss Open 2000 Wangen a. d. Aare

Organisator SMF Verein Schweizerischer Militärhundeführer
Veterinärdienst der Armee

OK Präsident Oberst Jürg Eberle

Wettkampfleiter Adj Uof Frischknecht Markus

OK OK mit ca. 30 Personen

ca. 30 Funktionäre

Organisation

Oberrichter Lanz Otto

Richter 14 Richter

Helfer ca. 130 Helfer

Schutzd’helfer 7 für SchH / 6 für Biathlon

Sparten SchH	 RH T	 SpH B	 SpH S	 Biathlon

Länder 11 Nationen

Teilnehmer

SchH	   86  Teilnehmer
RH T	   19  Teilnehmer
SpH B	   46  Teilnehmer
SpH S	   28  Teilnehmer
Biathlon	   95  Teilnehmer

Sieger SchH	 Wm	 Schriber 	 Peter	 Kapo ZH

RH T	 Adj	 Meier 	 R.	 Kapo LU

SpH B	 Sdt	 Silva 	 A.M.	 Armee, P

SpH S	 Pol	 Fuhrer 	 Ch.	 Kapo BE

Biathlon	 Wm	 Loosli 	 A.	 Stapo Biel
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5. Swiss Open 2002 Wangen a. d. Aare

Internationaler Grossanlass für Diensthunde

Organisator SMF Verein Schweizerischer Militärhundeführer
Veterinärdienst der Armee

OK Präsident Oberst Jürg Eberle

Wettkampfleiter Adj Uof Frischknecht Markus

OK OK mit ca. 30 Personen

ca. 30 Funktionäre

Organisation

Oberrichter Lanz Otto

Richter 12 Richter

Helfer ca. 130 Helfer

Schutzd’helfer 7 für SchH und Biathlon

Sparten SchH	 RH T	 SpH B	 SpH S	 Biathlon

Länder 13 Nationen

Teilnehmer

SchH	   91  Teilnehmer
RH T	   25  Teilnehmer
SpH B	   52  Teilnehmer
SpH S	   32  Teilnehmer
Biathlon	 121  Teilnehmer

Sieger SchH	 Wm	 Jäger 	 A.	     Kapo ZH

RH T	 Oblt	 Schneider 	 U.	      Armee

 SpH B	 Sgtm	 Perret 	 Ph.	     GWK

SpH S	 Sgt	 Sangemino	 D.	     US Army

Biathlon	 Sdt	 Mühlfait 	 A.	     Armee, CZ
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6. Swiss Open 2004 Wangen a. d. Aare

Weltanlass für Diensthunde, inkl. Kongress

Organisator Veterinärdienst der Armee
SMF Verein Schweizerischer Militärhundeführer

OK Präsident Oberst Martin Ruch

Wettkampf Kdo Major Stéphane Membrez

Wettkampfleiter Adj Uof Daniel Rätzo

OK OK mit ca. 30 Personen

ca. 30 Funktionäre

Organisation

Oberrichter Lanz Otto

Richter 14 Richter

Helfer ca. 130 Helfer

Schutzd’helfer 6 für SchH und 6 für Biathlon

Sparten SchH	 RH T	 SpH B	 SpH S	 Biathlon

Länder 10 EU-Länder

Teilnehmer

SchH	   90  Teilnehmer
RH T	   15  Teilnehmer
SpH B	   52  Teilnehmer
SpH S	   48  Teilnehmer
Biathlon	   96  Teilnehmer

Sieger SchH	 Wächter	 Kohler 	 U.	 BLW

RH T		  Komondi 	 P.	 Ungarn, H

SpH B	 Wm	 Reinhart 	 E.	 GWK

SpH S		  Reiff 	 R.	 Armee, D

Biathlon	 POM	 Seifert	 R.	 Polizei Sachsen, D
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7. Swiss Open 2006 Wangen a. d. Aare

Weltanlass für Diensthunde

Organisator KZVDAT / Kompetenzzentrum Veterinärdienst und Armeetiere
SMF Verein Schweizerischer Militärhundeführer

OK Präsident Oberst Markus Brechbühl

Wettkampfleiter Adj Uof Patric Corpataux

OK OK mit ca. 30 Personen

ca. 30 Funktionäre

Organisation

Oberrichter Lanz Otto

Richter 12 Richter

Helfer ca. 130 Helfer

Schutzd’helfer 7 für SchH und 7 für Biathlon

Sparten SchH	 RH T	 SpH B	 SpH S	 Biathlon

Länder 17 EU-Länder

Teilnehmer

SchH	   90  Teilnehmer
RH T	   17  Teilnehmer
SpH B	   49  Teilnehmer
SpH S	   48  Teilnehmer
Biathlon	   87  Teilnehmer

Sieger SchH	 Wm	 Suter 	 M.	 Zuger Polizei

RH T	 Sdt	 Schärz 	 D.	 HFhr Kp 14

SpH B	 Sgtm	 Perret 	 Ph.	 GWK

SpH S	 Stabsgfr	 Lohse 	 A.	 Bundeswehr. D

Biathlon	 FO	 Sjancara 	 J.	 Armee, CZ
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8. Swiss Open 2008 Wangen a. d. Aare

Weltanlass für Diensthunde

Organisator KZVDAT / Kompetenzzentrum Veterinärdienst und Armeetiere
SMF Verein Schweizerischer Militärhundeführer

OK Präsident Oberst Hans Schori

Wettkampfleiter Adj Uof Patric Corpataux

OK Kern-OK mit 7 Personen

Erweitertes OK mit 30 Personen

ca. 30 Funktionäre

Organisation

Oberrichter Lanz Otto

Richter 13 Richter

Helfer ca. 130 Helfer

Schutzd’helfer 5 für SchH und 6 für Biathlon

Sparten SchH	 RH T	 SpH B	 SpH S	 Biathlon

Länder 14 EU-Länder

Teilnehmer

SchH	   85  Teilnehmer
RH T	   27  Teilnehmer
SpH B	   70  Teilnehmer
SpH S	   50  Teilnehmer
Biathlon	 147  Teilnehmer

Sieger SchH	 HFhr	 Loosli 	 B.	 Strafvollzug, Kt. BE

RH T	 Obwm	 Kuster 	 S.	 HFhr Kp 14

SpH B	 Obwm	 Brot 	 R.	 Mil Sich

SpH S	 POK	 Hoffsümmer C.	 Polizei Köln, D

Biathlon	 Gfr	 Jakob 	 Chr.	 Kapo Appenzell, AI
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9. Swiss Open 2010 Wangen a. d. Aare

Weltanlass für Diensthunde, mit Tierärzte-Kongress
Der Freitag war Prüfungstag für die HFhr Kp 14

Organisator KZVDAT / Heer / SMF Verein Schweizerischer Militärhundeführer 

OK Präsident Oberst Hans Schori

Wettkampfleiter Adj Uof Patric Corpataux

OK Kern-OK mit 8 Personen

Erweitertes OK mit 30 Personen

ca. 30 Funktionäre

Organisation

Oberrichter Lanz Otto

Richter 14 Richter

Helfer ca. 130 Helfer	 HFhr 	 Kp mit ca 60 Mann

Schutzd’helfer 7 für SchH und 6 für Biathlon

Sparten SchH	 RH T	 SpH B	 SpH S	 Biathlon

Länder 15 EU-Länder

Teilnehmer

SchH	   67  Teilnehmer
RH T	   46  Teilnehmer
SpH B	   69  Teilnehmer
SpH S	   48  Teilnehmer
Biathlon	 157  Teilnehmer

Sieger SchH	 Wm	 Von Allmen	 S.	 Komp Zen Vet D

RH T	 Four	 Roth	 N.	 HFhr Kp 14

SpH B	 Obfw	 Keller	 A.	 Bundeswehr, D

SpH S	 Kpl	 Thumi	 M.	 Kapo Solothurn

Biathlon	 Brig	 Bone	 Ad.	 Politie Zeeland, NL



SCHWEIZER QualItätSflEISCH 
für hunde und katzen

B.a.R.f.-BERatung InkluSIvE!

Tierheilpraktiker heilen schonend – zum Wohl der Tiere
Das alte Wissen der Tierheilkunde ist wieder aktuell: Immer mehr Tierbesitzer setzen auf sanfte Heilmethoden. Bauern, Züchter, P�eger sowie Trainer legen Wert auf eine 
natürliche Haltung und Behandlung ihrer Tiere.

Altbewährte Heilmittel erleben ein Comeback, die Nachfrage nach ganzheitlichen und milden Behandlungsmethoden steigt. Tierheilpraktiker decken ein echtes Bedürfnis 
ab. Früher, als das Gesetz noch keine Tierärzte vorschrieb, gab es in fast jedem Dorf eine Person, die besonders viel von Tieren verstand: Sie war mit Naturheilmitteln zur 
Stelle; wusste, was bei Erkrankungen in Stall und Hof zu tun war, kannte überlieferte Methoden und verblüffte mit Heilungserfolgen. 

Heute ist genau dieses Wissen wieder gefragt – die Ausbildung zum diplomierten Tierheilpraktiker vermittelt es umfassend und gründlich. 
Der Lehrgang der Paracelsus Schule Zürich bereitet während zwei Jahren sorgfältig und auf höchstem Niveau auf diese verantwortungs-
volle Aufgabe vor. 

Tiere p�egen, heilen und dabei auf ihre artspezi�schen Bedürfnisse eingehen, die Gesundheit mit natürlichen Mitteln stärken; Krankheiten 
schonend behandeln, die Besitzer beraten: Der Beruf des Tierheilpraktikers ist erfüllend, vielfältig – und anspruchsvoll. Er verlangt nebst 
Tierliebe und der Freude am Helfen und Heilen ein fundiertes Fachwissen.

Weitere Informationen: Paracelsus Schule Zürich · www.paracelsus-schulen.ch
Genug von Nebenwirkungen:

Immer mehr Tierhalter 
bevorzugen natürliche Methoden
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SMF Vorstand (März 2017)

Sekretariat:
Géraldine Kaufmann

Technischer Leiter:
Matthias Tschumper

Vize Präsident:
Marc Michel

Präsident:
Erich Hodel

Kassierin:
Manuela Rippstein Webmaster/Kommunikation:

Marc Galliath
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Schon seit 30 Jahren fördert der Verein Schwei-
zerischer Militärhundeführer die ausserdienstliche 
Weiterbildung von Führer und Hund im Einsatzbe-
reich des Diensthundes. 

In Kooperation mit dem AHW (Armeehundewe-
sen) fördert der SMF die Vereinheitlichung und 
Festigung der Ausbildung und die Vertiefung der 
erforderlichen militärischen Kenntnisse der Hun-
deführer.

Er vermittelt seinen Mitgliedern und Dritten Infor-
mationen und das Wissen für die Ausbildung von 
Hunden auf der Grundlage wissenschaftlicher Er-
kenntnisse der Kynologie und des militärischen 
Einsatzbereiches unter Beachtung der Prinzipien 
der Tierschutzgesetzgebung.

Der Verein Schweizerischer Militärhundeführer 
unterstützt und begünstigt die ausserdienstlichen 
Beziehungen unter den Mitgliedern, die Pflege der 
Kameradschaft und des Zusammengehörigkeits-
gefühls.

Der Verein SMF



SMF Verein Schweizerischer Militärhundeführer
SCM Société suisse des conducteurs de chiens militaires

SCM Società svizzera dei conducenti di cani militari

41

Aufgaben des SMF

Der Verein Schweizerischer Militärhundeführer hat 
sich folgende Aufgaben zum Ziel gesetzt:

• Bildung von Regionalgruppen, die den Mit-
gliedern in den verschiedenen Landesteilen der 
Schweiz Gelegenheit zur Aus- und Fortbildung in 
kynologischen und fachtechnischen Grundlagen 
im Dienstbereich anbieten; 

SMF + AHW
Unter der Leitung des SMF haben auch
regelmässig Aus- und Weiterbildungen

von Prüfungsrichtern stattgefunden.

• Durchführung von Wettkämpfen auf der Grund-
lage der Wettkampfordnung des Kompetenzzen
trums Veterinärdienst und Armeetiere für den aus-
serdienstlichen Wettkampf für Diensthundeführer;

• Durchführung von Informationsveranstaltungen;

• Zusammenarbeit mit anderen kynologischen 
Vereinigungen und der Schweizerischen Kynolo-
gischen Vereinigung (SKG) sowie zivilen Organi-
sationen aus dem Einsatzbereich des Hundes;

• Kontaktpflege und Zusammenarbeit mit den zivi-
len und militärischen Behörden;

• Präsentation von aktuellen Informationen auf 
einer Internetplattform, www.smf-schweiz.org.
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IRO + SMF

In den frühen 90er-Jahren hatte unser damaliger TKGS-Präsident Hans Niever-

geld, der auch das Amt als Präsident der Gebrauchshunde- / Kommission der 

Fédération Cynologique Internationale (FCI) innehatte, die Idee, eine internatio-

nale Rettungshundeorganisation ins Leben zu rufen.

CHRONIK DER INTERNATIONALEN

RETTUNGSHUNDE ORGANISATION IRO (1993 – 2008)

Gründung:
18. 05. 1993	 in Rosersberg, Schweden

	 Anlässlich des Internationalen Rettungshundesymposiums

	 Amtssprache der IRO – Deutsch und Englisch

Sitz der IRO:
	 Ursprünglich geplant war eine Eintragung der IRO als Verein mit

	 internationaler Betätigung ins Vereinsregister in Brüssel.

	 Da jedoch kein europäisches Vereinsrecht vorhanden war, wurde umdisponiert

	 und die IRO als international tätiger Verein in Österreich eingetragen.

	 Zuständige Behörde ist die Bezirkshauptmannschaft in Rohrbach, A.

			 
Vorstandsmitglieder:	 		

Präsident:	 Dr. Wolfgang Zörner	 (A)	 seit 1993

1. Vizepräsident	 Sven Wergard	 (S)	 seit 1993

2. Vizepräsident	 Eva Istvankova	 (CR)	 1993 – 1997

	 Prof. Dr. Necak	 (SLO)	 seit 1997

Referent für Einsatzfragen	 Ropert Gibson	 (NZ)	 1993 – 2000

	 Otto Lanz	 (CH)	 seit 2000

Referent für Öffentlichkeitsarbeit	 Caroline Hebard	 (USA)	 1993 – 1995

	 Sirps Pellikka	 (FIN)	 seit 1995

Referent für Finanzen	 Neil Powell	 (GB)	 1993 – 1995

	 Horst Feichtner	 (A)	 seit 1995

Referent für Leistungsrichter	 Detlef Kühn 	 (D)	 1993 – 1999

	 Otto Lanz	 (CH)	 seit 1999

Beauftragter für den Fernen Osten	 John K.H. Choi	 (KOR)	 seit 2000
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Am 18. Mai 1993 trafen sich eine gros-
se Anzahl von kynologischen Landes-
organisationen und Dachverbänden 
von Rettungshundeorganisationen in 
Schweden zur Gründungsversammlung 
der Internationalen Rettungshunde Or-
ganisation (IRO) in Schweden. Als ers-
ter Präsident wurde Dr. Wolfgang Zör-
ner gewählt. Die Schweiz wurde durch 
Hans Nievergeld, Präsident TKGS, und 
mich als Verantwortlichenvon Rettungs-
hundewesen der TKGS und Mitglied 
vom SMF vertreten.

Die Internationale Rettungshunde Organisation (IRO) ist die weltweite Vertretung für 116 nationale Ret-
tungshundeverbände aus 42 Ländern auf allen Kontinenten. Als Dachverband stellt sie in der Form 
von Prüfungen, Veranstaltungen und Kursen den Rahmen zur Verfügung, in dem sich ihre Mitglieder 
verwirklichen können: vom kleinen Hundehalter, der mit seinem besten Freund trainieren will, bis hin zu 
hoch spezialisierten Einsatzteams, die für den Ernstfall proben.

Der SMF war ab der Gründung der IRO eine tragende Organisation in der IRO. Mit Kurt Jost, Josef 
Ledergerber und meiner Wenigkeit standen der IRO gleich drei Leistungsrichter zur Verfügung.

Von 1999 bis 2008 wurde ich als Vertreter vom SMF in den Vorstand der IRO gewählt, wo ich das Amt 
als Leiter der Referate Ausbildung und Einsatz innehatte. In meiner Tätigkeit und meinen Aufgaben 
hatte ich die Ehre, auf allen fünf Kontinenten Hundeführer und Diensthundehaltende Behörden kennen-
zulernen. An sechs Weltmeisterschaften war ich als Referatsleiter der IRO und als SMF-Mitglied ver-
antwortlicher OK- Chef und Oberrichter im Einsatz. Fünf Erdbeben musste ich als Gesamteinsatzleiter 
der IRO und als technischer Leiter des SMF führen. Mit Stolz habe ich die Farben unseres Vereins auf 
der Welt getragen. Ganz stolz war ich, wenn unser Verein in mehreren Ländern wiedererkannt wurde 
als der Verein und Organisator des legendären Swiss - Open, des weltgrössten Diensthundeanlasses.

Der Schweizerische Militärhundeführer Verein geniesst einen hervorragenden Ruf in der IRO und hat 
deren Geschichte auch mit geprägt. Das zeigte sich auch darin, dass Martin Gut ab 2009 mein Amt als 
IRO-/Vorstandsmitglied übernahm.

Hier einige Eckdaten:

	 –	 Über Jahre werden hervorragende Prüfungsresultate erreicht
	
	 –	 Mehrere Kameraden stellten mehrere Jahre den Weltmeistertitel in der Mannschaftswertung
		  der Trümmersuche und der Flächensuche

	 –	 Div. Weltmeistertitel in den Trümmersuche

	 –	 Div. Fachinstruktoren

	 –	 6 Leistungsrichter, wovon 5 das Amt als Instruktoren innehatten

	 –	 2 Vorstandsmitglieder
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Schaffhauserstrasse 52 · Tel.: 052 335 31 01 · Fax: 052 335 47 21
www.maxwaldvogel.ch

Tenova Bau

Steigstrasse 26    Tel +41 52 536 52 10
8406 Winterthur    Fax +41 52 203 02 13

GmbH

Garage Brönnimann-Zemp GmbH
Zürichstr. 175, 8910 Affoltern am Albis,Tel.044 760 41 29

Seit über 35 Jahren Citroën
- Unterhalts- und Reparaturarbeiten
- Auspuff- und Bremsenservice
- Reifenservice und Reifeneinlagerung
- Batterieservice  - Batterieservice  
- Klimaservice
- MFK-Bereitstellung 
- Frontscheiben ersetzen 
- Carrosserie- und Lackieraufträge 
- Ersatzwagen

Grabenloser Leitungsbau
Ihre Proos für:
Gesteuerte Felsbohrungen
Spülbohrtechnik
Stahlrohrrammungen

Erdraketen
Berstlining/Rohrsplitt-Technologie
Grabenfräs- und PPugarbeiten

Tel. 052 203 15 15
Winterthur/Marthalen
www.emil-keller.ch

T 052 366 66 88, F 052 366 66 87
info@gssw.ch, www.gssw.ch

Alte St. Gallerstrasse 43, 8352 Elsau

 • Verglasungen
 • Storen und Beschattungen • Serviceleistungen

 • Sonnen- und Wetterschutzsysteme • Rollladen
 • Wintergärten

Gelebte Partnerschaft
Wir sind das Gmünder-Team; wir gehen fair, offen und
verständnisvoll miteinander und unseren Kunden um.
Wir freuen uns über Ihren Besuch und stellen die
Podukte gerne in einem persönlichen Beratungs-
gespräch vor.

Lösungsorientiert
Beste Lösungsvorschläge
sowie schnelle Realisierung
des Projektes.

Kundenorientiert
Der Kunde bestimmt
unser Handeln.
Unser Erfolg wird nur
durch Kundenzufriedenheit
erreicht. Wir arbeiten mit
Begeisterung undBegeisterung und
Engagement für
unsere Kunden.

Brigger + Käch 
Bauingenieure AG

Herr Franz Käch
Ruopigenstr. 6 · 6015 Luzern

Telefon 041 260 66 55 · Fax 041 260 66 39
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Die RG Ostschweiz

Da ich mit Hunden aufgewachsen bin und in mei-
ner Jugend schon reges Interesse an der Arbeit 
mit Hunden hatte, war für mich ab dem Infotag des 
Militärs absolut klar, dass ich die RS als Dienst-
hundeführer absolvieren möchte. So setzte ich al-
les daran, den Eignungstest zu bestehen, um in 
die Hundeführer-RS eingezogen zu werden. Und 
dies gelang mir glücklicherweise auch. So fasste 
ich in der RS meinen ersten Mali. Ein Rüde aus 
französischer Linie. Mit französischem Ringauf-
bau, starkem Beutetrieb sowie sehr ausgedehn-
tem Selbstbewusstsein. Was mich auch ehrlich 
gesagt hie und da an meine Grenzen brachte J.
Mit ihm begann meine Laufbahn als Milizhunde-
führer. Durch die Arbeit mit ihm, und die Trainings 
im SMF entfachte auch – je länger, desto mehr – 
meine Leidenschaft für diese Rasse und das Mi-
lizhündele. Und daran wird sich auch so schnell 
nichts ändern.

Ich lebe den Diensthundeführer jeden Tag, egal ob 
ich in den SMF-Gruppen Ost und Zentral Teams 
coache, für sie figuriere, mit meinen eigenen Hun-
den trainiere oder im Sicherheitsdienst arbeite. 
Genauso wie auch bei den täglichen Spaziergän-
gen. Meines Erachtens ist der Milizhundeführer 
keine Jacke, die man überziehen kann, wie es 
einem gerade so gefällt. Es ist vielmehr ein Ge-
dankengut sowie ein Lifestyle.

Vorstellung RG Leiter 
 

STECKBRIEF: 

Name: Sven Roschi 
Wohnort: Grüningen ZH 
Geburtsdatum: 03. 12. 1987 
Milizhundeführer seit: 2007 
Schutzdiensthelfer seit: 2010 
RG-Leiter Ostschweiz seit: 2016 
Nebenamtlicher Hundeführer

im Sicherheitsdienst seit: 2010 
Bevorzugte und geführte Hunderasse: Malinois
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Training:

Die RG Ostschweiz hat ihren 
Haupttrainingsplatz in der Zivil-
schutzanlage Ohrbühl in Win-
terthur. Wo in der Regel jeden 
Montagabend pro Woche sowie 
an verschiedenen Samstagen 
mit Schwergewicht Diensthunde 
des Militärs aus- und weiterge-
bildet werden.

Aber auch angehende Dienst-
hunde, die sich mit ihren Führern 
auf die Hundeführer-RS vorbe-
reiten oder als Nachfolgehun-
de gedacht sind, werden dem 
Ausbildungsstand entsprechend  
trainiert. Auch wird sich selbst-
verständlich um unsere aus dem 
Dienst entlassenen Vierbeiner 
(Veteranen) gekümmert, da je-
der Diensthundeführer weiss, 
dass Diensthunde niemals eine 
Sekunde daran verschwenden 
würden, darüber nachzudenken, 
ihre Arbeit an den Nagel zu hän-
gen J.

In unserer RG sind wir sehr bestrebt, Hunde so-
wie auch Führer auf das bestmögliche Level zu 
bringen. Egal ob für einsatzbezogene Dienste der 
Behörden (Polizeihundeführer, Miliz-WKs), Si-
cherheitsdiensteinsätze, VBS-Prüfungen oder die 
Führung des Hundes im Alltag.

Hier, Haupttrainingsplatz ZSA Ohrbühl Winterthur. 
Für Unterordnung und technische Schutzdienst
arbeiten.

Wir versuchen, unsere Trainings so abwechs-
lungsreich wie möglich zu gestalten. So kann es 
auch vorkommen, dass Trainingslektionen anhand 
von einem Motto gestaltet werden. Wie hier, auf 
den oberen beiden Bildern, mit zu dem Trainings-
datum passenden Motto Halloween.

Soweit sich Chancen bieten, trainieren wir auch 
ausserhalb auf Geländen und Räumlichkeiten von 
Firmen und Privatpersonen.

Um unseren Hunden die Arbeit in den verschiede-
nen Disziplinen so facettenreich wie möglich vor-
zulegen und so auch das bestrebende Level zu 
fördern.
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So wie beispielsweise hier bei 
der Firma Zani in Winterthur.

Die uns auf Anfrage Werkstätte 
und Materialdepots zur Verfü-
gung stellt.

Für Gebäudedurchsuchungen, 
Milieutrainings, Revierarbeiten 
etc.

Der Hauptevent unserer Re-
gionalgruppe ist die externe 
VBS-Prüfung, die durch RG Ost-
schweiz die letzten Jahre jeweils 
im dritten Quartal des Jahres or-
ganisiert und durchgeführt wurde.
 
Natürlich benötigt man für das 
Durchführen solcher Prüfungen 
auch Sponsoren. Abschliessend 
eine Auflistung aller Sponsoren, 
die uns tatkräftig unterstützt ha-
ben:

- Royal Canin

- Baufirma Baltensberger

- Baufirma Zani

- ZSA Ohrbühl
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Die RG Zentralschweiz

Zu Beginn möchte ich es nicht unterlassen, die RG Zentralschweiz unter einem geschichtlichen Blick-
punkt etwas näher zu betrachten:

Die Regionalgruppe Zentralschweiz des SMF wurde in den späten 80er–Jahren gegründet und von 
Josef Ledergerber geführt. Zu dieser Zeit besuchten viele Trainingsteilnehmer aus der Ostschweiz die 
Trainings der RG Zentralschweiz, wodurch sich auch die Trainingsörtlichkeiten immer mehr nach Osten 
in den Raum Winterthur verlagerten. So wurde aus der RG Zentralschweiz Ende der 90er–Jahre die 
RG Winterthur.

2007 wurde die RG im Herzen der Schweiz revitalisiert und gelangte unter der Leitung von Erich Hodel 
zu neuer Grösse. Die RG gedieh prächtig und zählte bald mehr als 20 Mitglieder. Nebst den Trainings 
spielten auch sonstige Anlässe und gemeinsame Ausflüge, wie etwa gemeinsame Ferien in Dänemark 
oder Besuche von Sportanlässen im Ausland, eine grosse Rolle, wodurch sich auch der Zusammenhalt 
innerhalb der RG immer stärker manifestierte. Sein Geschick bewies Erich Hodel vor allem in der Or-
ganisation von Prüfungen und Schweizer Meisterschaften. Aufgrund seines Engagements und seiner 
Fachkenntnisse schien es deshalb nicht verwunderlich, dass Erich – nach einem Jahr als technischer 
Leiter des SMF – an der GV 2016 zum Präsidenten gewählt wurde.

2015 durfte ich, Andy Allgäuer, 
seine Nachfolge als RG-Leiter 
antreten. Auch heute erfreut 
sich die RG Zentralschweiz 
einer ansehnlichen Anzahl an 
Trainingsbesuchern. Wir sind 
eine bunt gemischte Gruppe 
von alt eingesessenen Hun-
deführern bis hin zu frischen 
RS-Absolventen. Weiter be-
reiten wir laufend junge Inte-
ressierte auf den Eignungs-
test und schlussendlich auch 
auf die RS als Diensthunde-
führer vor. Es freut uns sehr, 
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dass wir fast alle dieser jungen Hundeführer auch 
nach der RS in unseren Trainings wiederfinden.

Trainieren mit den Hunden steht im Vordergrund, 
doch auch das Kameradschaftliche wird gepflegt. 
So stehen nebst den regulären Trainings auch 
andere Anlässe und Mottotrainings auf dem Pro-
gramm, wie zum Beispiel die Aktion „Jeder Rap-
pen zählt“, bei welcher wir mit Kafischnaps und 
Kuchen Geld für eine gute Sache sammeln. Vor 
Jahren ins Leben gerufen, hat sich dieses En-
gagement schon fast zur RG-eigenen Tradition 
entwickelt.
	
Weitere Anlässe wie Trainingswochenenden am 
See mit Grillen, das nationale Trainingswochenen-
de auf dem Militärflugplatz Emmen oder Wandern 
mit Brunchen auf der Fluonalp standen auch auf 
dem Plan.
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RG Mittelland

Die Regionalgruppe Mittelland trainiert seit dem Oktober 2016 auf dem Hundeplatz des Hundesportver-
eins Wolfwil in Wolfwil SO und wird vom Regionalgruppenleiter Wyss Ueli geführt, welcher die RG im 
Oktober 2016 übernahm. 

Die RG zählt aktuell 22 Mitglieder und ist seit Beginn des Jahres 2017 um elf Mitglieder gewachsen. Die 
Mitglieder des Vereines stammen nicht nur aus dem Militär, sondern aus verschiedenen Organisationen 
wie zum Beispiel der Polizei, JVA, Securitas oder dem KKW. 

Training

So verschieden die einzelnen Mitglieder auch sein mögen, verfolgen sie doch alle die gleichen Ziele. 
Zusammen und füreinander trainieren, von tollen Trainings profitieren, besser werden und die Freude 
an der Arbeit mit dem Hund geniessen. 

Nach erfolgter Absprache zwischen der RG-Leitung und dem Hundeführer, wird in der Ausbildung und 
dem Training mit Hund und Hundeführer bewusst 
auf das beabsichtigte Einsatzgebiet und den Ein-
satzzweck hingearbeitet. Die Unterschiede zwi-
schen den Prüfungsordnungen der verschiedenen 
Organisation sind minim, weswegen in der Regio-
nalgruppe vorwiegend die Disziplinen Führigkeit, 
Nasenarbeit und Schutzdienst trainiert werden. 
Ganz unter dem Motto „Train hard – Fight easy“ 
werden im Training oft die Grenzen ausgetestet 
und es wird versucht, das Maximum zu erreichen, 
damit das Team Hundeführer/Hund im Einsatz 
überzeugen kann.
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Zukunft

Betrachtet man objektiv die Entwicklung der Tech-
nik in den vergangenen Jahren, fällt auf, dass 
noch nichts den Diensthund in seiner Funktion er-
setzen konnte. Die Faszination Diensthund bleibt 
bestehen. 

Die Freude und die Motivation der einzelnen Mit-
glieder in der RG Mittelland sind gross, weswe-
gen auch zukünftig Grosses angestrebt wird. Wir 
wollen als starkes Team überzeugen, gemeinsa-
me Erfolge erzielen und zusammen, ab dem Jahr 
2018, jährlich einen Event, ein Wochenende mit 
Diensthundeprüfung sowie Dienst- und Sporthun-
debiathlon, organisieren.
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2016 – im Amt Erich Hodel

2013 – 2016 Otto Lanz

2007 – 2012 Oberstlt i Gst Dr. Dan Aeschbach

2003 – 2006 Stabsadj Martin Gut

1996 – 2003 Oberst Dr. Jürg Eberle

1995 – 1996 Adj Uof Egon Scheiwiller

1987 – 1995 Hptm Ruedi Gantenbein

Mitgliederbewegung im SMF
(G = Gründungsjahr, Gründungsmitglieder)

Jahr 1987 G 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993

Mitglieder 74 G 117 145 167 186 210 223 222

Jahr 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001

Mitglieder 211 210 206 232 239 243 250 253

Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

Mitglieder 264 264 269 280 301 353 389 405

Jahr 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Mitglieder 360 361 363 383 415 366 369

Präsidenten des SMF
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Unsere Ehrenmitglieder

Peter Huwyler
seit 1993

Josef Ledergerber
seit 1994

Peter Rohner
seit 1994

Ruedi Gantenbein
seit 1995

Rolf Metzger
seit 1995

Stefan Schläpfer
seit 2001

Reinhard Greutmann
seit 2002

Hansueli Beer
seit 2004

Jürg Eberle
seit 2004
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Otto Lanz
seit 2011

Rolf Eggli
seit 2013

Kurt Joss
seit 2013

Für die geleisteten Arbeiten
dankt Ihnen der SMF ganz herzlich!

Jürg Berger
seit 2008

Christian Hagmann
seit 2008

Tschumper Matthias
seit 2010

Dan Aeschbach
seit 2013

Kurt Schmid
seit 2015

Patric Corpataux
seit 2015

Ulrich Burkhard
seit 2008
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Festprogramm zum 30-jährigen Jubiläum

17. Juni 2017 auf dem Flugplatz in Emmen

Tag der offenen Tür
10:00	 Uhr	 Beginn des Jubiläumsfestes
10:30	 Uhr	 Empfang der Gäste
11:00	 Uhr	 Demo Luzerner Polizei
12:30	 Uhr	 Demo SMF
12:30	 Uhr	 Auflösung der Gästeführung

14:00	 Uhr	 Demo REDOG
15:00	 Uhr	 Demo Militärpolizei
16:00	 Uhr	 Demo SMF

Für geladene Gäste
18:30	 Uhr	 Einladung zum Apéro
19:30	 Uhr	 Eröffnung Buffet
21:30	 Uhr	 Dessert 
22:00	 Uhr	 Barbetrieb
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